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Dienstliche Verpflichtung zur Teilnahme an Schulfahndungen in Kooperation mit dem 

Landeskriminalamt und dem Bundeskriminalamt zur Identifizierung von Opfern sexu­

ellen Missbrauchs und Kinderpornographie 

Opfer sexuellen Missbrauchs und Kinderpornographie bedürfen besonderen Schutzes. Insbe­

sondere besteht häufig die Missbrauchslage fort, die betroffenen Kinder benötigen unverzüg­

liche Hilfe, die Täter müssen gestoppt und gefasst werden. 

Das Niedersächsische Landeskriminalamt hat daher in Zusammenarbeit mit dem Niedersäch­

sischen Kultusministerium bereits mehrfach Schulfahndungen zur Identifizierung mit gutem 

Erfolg durchgeführt, so dass die Kinder von ihrem schlimmen Leid befreit werden konnten. 

Da es sich bei den Opfern um in Niedersachsen oder in Deutschland schulpflichtige Kinder 

handelt, sind insbesondere die Schulen gefordert, einen sehr wesentlichen Beitrag zu leisten. 

Die Fahndungsmaßnahmen finden zum Teil nicht nur landes- sondern auch bundesweit statt, 

ein koordiniertes Vorgehen ist dabei zwingende Erfolgsvoraussetzung. 

Mit der Durchführung sind Sie bereits durch die vorangegangenen Fahndungen hinreichend 

vertraut. Der Zeitaufwand für die Fahndungsmaßnahme ist gerade in Anbetracht der in Frage 

stehenden Rechtsgüter sehr gering und mehr als vertretbar. 

In Anbetracht der Tatsache, dass in einigen Fällen keine Erreichbarkeit der Schulen gegeben 

war und jedwede Rückmeldung ausgebleiben ist, sowie im Hinblick darauf, dass auch zukünf­

tig zahlreiche Fahndungen durch das LKA und das BKA zu erwarten sind, weise ich erneut auf 

folgendes hin: 




